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Neue Wege zu Hans Purrmann
 
Der Maler Hans Purrmann (1880–1966), aus 
Speyer stammend und mit der Malerin Mat-
hilde Vollmoeller verheiratet, arbeitete in 
den wichtigen Kunstmetropolen München, 
Berlin und Paris, später in Rom, Florenz und 
der italienischen Schweiz. So entwickelte er 
sich zu einem Künstler von europäischem 
Format.
Die Ortswechsel waren für Purrmanns künst-
lerische Praxis bedeutsam und ließen ihn zu-
gleich zum Akteur in verschiedenartigen Kul-
tur- und Künstlerkreisen werden. 
Renommierte Autorinnen und Autoren prä-
sentieren in Zusammenarbeit mit dem Lehr-
stuhl für Kunstgeschichte der Universität Re-
gensburg und der Hans Purrmann Stiftung 
München neue Forschungen zu Leben und 
Werk des Malers und Grafikers. Vorgelegt wird 
ein aktueller, von zahlreichen Quellen gespeis-
ter Überblick über alle Lebens- und Schaffens-
phasen des Künstlers.
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